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NOTDIENSTE

1 10 Polizei

1 12 Feuer, Rettungsdienst

116 117 ärztl. Bereitschaftsdienst

Apotheken

Amberg: Vilstor-Apotheke, Vils-
str. 1, 1 35 97.

Land: St.Anna-Apotheke Su.-Ro.,
Hubertus-Apotheke SAD.

Kinderärzte

Mi.: Bereitschaftsdienst 116-117.

Notruf für Kinder/Jugendliche

0800/5 45 86 68 (gebührenfrei),
von 6 bis 22 Uhr.

Elterntelefon

0800/1 11 05 50 (gebührenfrei).

Frauennotruf

09621/2 22 00 – Beratung und
Begleitung, Frauenschutzwoh-
nung. 09471/71 31 – Frauenhaus.

Moses-Projekt

0800/0 06 67 37 – Anonyme Be-
ratung, Hilfe, anonyme Geburt.

Schnelle Hilfe bei Störungen

10-1432 – Servicestelle Bauen
(Kanal, Straßenschäden, -be-
leuchtung und -reinigung, Am-
peln, Parkscheinautomaten, Ver-
kehrszeichen).
60 36 66 – Stadtwerke Amberg
(Strom, Gas, Wasser, Fernwärme)
– auch außerhalb der Dienstzeit.

Termine

Gesundheit/Soziales
Anonyme Alkoholiker. Derzeit kein Treffen
möglich. Info 0174/6 90 82 50.
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche u.
Eltern. Nach Anmeldung unter 91 77 330.
Fachstelle für pflegende Angehörige Stadt
Amberg. Heute, 14.30-17 Uhr, „Café Malta“
(Gruppe bei beginnender Demenz) im
Pfarrheim Hl. Familie, Karlsbader Str. 1. In-
fo/Anmeldung unter 49 33 50 oder bir-
git.huebner@malteser.org.
Schreibaby-Ambulanz. 9 17 73 30
Frei von Sucht (Alkohol und Drogen). Be-
ratungs- u. Selbsthilfegruppentermine un-
ter 0151/75 09 13 69 (Sabine Colter).
Hebammensprechstunde Su.-Ro. Heute,
18.30-19.30 Uhr, Kreißsaal, Kreiskranken-
haus Su.-Ro. Info bei den Hebammen.
Hebammensprechstunde AM. Für Frauen,
die nach der Geburt keine Hebamme zur
Betreuung gefunden, Fragen und Proble-
me haben. Terminvereinbarung unter

0170/5 99 36 61.
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen. Heu-
te, 9-12 Uhr, Spitalgraben 3, EG Zi. 05,
10 13 99.
Offenes Atelier für Menschen mit Krebser-
krankung. Info unter 0179/9 62 80 89.

Parteien/Gewerkschaften
CSU-Bundestagsbüro Susanne Hierl.Mo.-
Fr., 9-12 Uhr, geöffnet, Schlachthausstr. 6.
Terminvereinbarung: 7 84 87 20.

Hobby und Freizeit
ESC - Öffentl. Lauf. Heute, 15-16.45 Uhr, in
der Eishalle.
Bridge-Club. Heute, 18.45 Uhr, Clubturnier
im Gasthaus Alte Kaserne, Dekan-Hirtreiter-
Str. 5. Info u. Anm.: Ingrid Abraham, 0179/
7 35 01 63, www.bridgeclub-amberg.de.

Sportvereine
DJK 2002. Heute, Trimax-Halle 3: 18.45-

19.30 Uhr, Gruppe „Gesund + Fit“; Trimax-
Halle: 18.45-19.30 Uhr, Volleyball; Trimax-
Halle 1: 20-21 Uhr „Kreuzfidel“ Ganzkörper-
training.
DJK Ammersricht. Heute, 16.30-17.15 Uhr,
Jungenturnen, 17.45-18.30 Uhr, Bauch-Bei-
ne-Po, 18.45-19.45 Uhr, Skigymnastik (kl.
Halle), 19-21 Uhr, Volleyball. 17.45 Uhr, Yoga
1. Gr., 19 Uhr, Yoga 2. Gr., jeweils im Pfarr-
saal; 2G+-Regel u. Einhaltung des Hygiene-
konzepts
FSG. Heute, 17.30-19.30 Uhr, Schieß-/Trai-
ningsbetrieb; 2G-plus-Regel bzw. für drei-
fach geimpfte Mitglieder (www. feuerschu-
etzen-amberg.de).
SG 1890. Heute allgem. Schießtraining und
Christl-Pokal-Schießen: ab 18 Uhr Jugend,
ab 19 Uhr alle weiteren Schützen unter Be-
achtung der gültigen Covid 19-Regelungen.
SG Neumühle. Heute kein Schießbetrieb.
Schießen am Sa., 14-17 Uhr, unter 2G+-Re-
gel möglich. Mehr: www.sgneumuehle.de.

TV 1861. Heute, 19.15 Uhr, FitnessGym für
Erwachsene, Luitpold MS 1+2, 19.15 Uhr, Se-
niorinnen, Albert-Schweitzer Schule. Kon-
takt: 7 52 07 (ab 16.30 Uhr) oder Tur-
nen@tvamberg.de.

Vereine/Verbände
Bayerischer Waldverein. Heute „Ins Lau-
terachtal“: 12.15 Uhr, Treffen Busbahnhof
zur Wanderung Deinshof – Kastl (WF Mei-
er), Kw-Treffen 12.15 Uhr Busbahnhof zur
Wanderung Ziegelhütte – Kastl (WF Bring-

mann); 2G-mit Impf- und Personalausweis.

Vorschau
Förderverein des SkF. Do., 8-12 und 14-16
Uhr, Verkauf gut erhaltener Kleidung f. Er-
wachsene u. Kinder in der Salzgasse 3. Es
müssen die allgemeinverbindlichen Hygie-
neregeln eingehalten werden.
Oberpfälzer Waldverein. Do., 24.2., 11.45
Uhr Treffen Busbahnhof zur Wanderung
Ebermannsdorf – Kümmersbruck – Sport-
zentrum (E/9 km), m. Kw (ca. 7 km) (WF G.
und W. Münch); 2-G-Regel mit Nachweis
und Personalausweis. Anmeldung bis spä-
testens Fr., 25.2., zum Fischessen Mi., 2.3.:
Tel. 7 52 87.
SHG Aktiv und Gemeinsam. Jeden Mon-
tag, 9.30- 12.30 Uhr, Treffen im CVJM-Grup-
penraum, Zeughausstraße 14. Info und
Kontakt unter Homepage aktivundgemein-
sam.de, E-Mail aktivundgemein-
sam@web.de.

JetztunserNewsletter-Angebotentdecken!

Fotowettbewerb zur Hexennacht: Einsendeschluss am Donnerstag
Amberg. (exb) „20 Jahre Amberger
Hexennacht“: Unter diesem Motto
hätte der Stadtmarketingverein
nach eigenen Worten gerne am Un-
sinnigen Donnerstag zur Hexen-
nacht geladen. Doch diese Veran-
staltung muss pandemiebedingt
ausfallen. Im Februar 2020 konnten
die Feierfreudigen zum letzten Mal
am Marktplatz den Weiberfasching
in vollen Zügen genießen und mit
den Quertreibern den Winter ver-
treiben.
Dennoch möchte der Stadtmar-

ketingverein die Gelegenheit nut-
zen und den Termin nicht einfach
verstreichen lassen, heißt es in ei-
ner Pressemeldung des Stadtmar-
ketingvereins. Über Instagram und
Facebook sammelt der Verein
Schnappschüsse aus 20 Jahren He-
xennacht.
Unter allen Einsendungen wer-

den drei Gewinner-Fotos prämiert,
die sich über Stadtgeld im Wert von
100, 60 bzw. 40 Euro freuen kön-
nen. Einsendeschluss ist schon der
24. Februar.
„Wir wollen gemeinsam mit den

Ambergern ein bisschen in Erinne-
rungen schwelgen, über den ein
oder anderen Schnappschuss la-
chen und uns vor allem auf die hof-
fentlich nächste Hexennacht 2023
freuen,“ erläutert Zorka Dotto von
der Geschäftsstelle des Vereins.
„Schickt uns eure Lieblingsbilder
über die Social-Media Kanäle oder
gerne auch per Mail an stadtmarke-
ting@amberg.de. Wir freuen uns

schon jetzt über eure Fotos!“
Die erste Hexennacht fand am 7.

Februar 2002 statt. Damals wurde
das „Amberger Hexentreiben“ noch
von der CSU Frauen-Union veran-
staltet, hatte aber bereits einen
ganz ähnlichen Ablauf und Charak-

ter, wie ihn alle Amberger kennen.
Am Nachmittag trieben die Hexen
in der Innenstadt ihr Unwesen und
ließen sich dabei auch von den He-
xenmusikanten begleiten.
Ab 18 Uhr fand die erste Hexen-

nacht auf dem Amberger Markt-

platz statt. Damals spielten noch
die „Rauhbirl’n“, später übernah-
men dann „D’Quertreiber“ den mu-
sikalischen Part.
Die Organisation der Veranstal-

tung übernahm 2009 der Stadtmar-
ketingverein.

Die Hexennacht auf dem Amberger Marktplatz mit der Band Quertreiber war ein Publikumsmagnet. Nun werden schöne
Bilder von der Veranstaltung gesucht. Bild: Petra Hartl

Trotz Corona-Dauerbeschuss: Feuerschützen strecken die Waffen nicht
Amberg. (ath) Corona hat den Am-
berger Feuerschützen das Jahr 2021
erneut ziemlich zerschossen. Nur
gut fünf Monate waren die Schieß-
stände am Kugelfang überhaupt ge-
öffnet und der Trainingsbetrieb
konnte nur mit ausgeklügeltem Hy-
gienekonzept und unter Auflagen
über die Bühne gehen. Doch deswe-
gen streckten die Königlich Privile-
gierten mit ihrer Tradition seit 1434
die Waffen noch lange nicht – ihr
Schützenpräsident Hanns Peter
Oechsner betonte bei der Jahres-
hauptversammlung, „dass manches
etwas holpert, aber im Großen und
Ganzen doch machbar gewesen ist“.
Mit diesem Geist wurden die He-

rausforderungen nach seiner Aus-
kunft angepackt, selbst wenn es
manchmal ärgerlich gewesen sei,
dass sich Vorgaben immer wieder
rasch änderten. „Aber wir müssen
auch berücksichtigen, dass alle Ver-
antwortlichen im politischen, me-
dizinischen und im Verwaltungsbe-
reich sehr plötzlich vor Problemen
standen, die es in dieser Form noch
nicht gegeben hat und für deren
Lösung niemand auf bewährte Mit-
tel und Wege zurückgreifen konn-
te“, warb Oechsner um Verständnis.
Dass es zu Letzterem wie generell
zur Pandemie mit ihren Regeln

dennoch Ablehnung und „unter-
schiedliche Meinungen“ gibt, ver-
hehlte auch FSG-Schützenkommis-
sar OB Michael Cerny nicht.
Schließlich sind nach seinen Wor-
ten die Vereine ebenso ein Spiegel-
bild der Gesellschaft, wobei Cerny
aber allen dankte, „die da sind“ und
nicht aufgeben. Das bringe auch
der gute Besuch der Versammlung
in Präsenz unter 2G-Regeln im
Schützenheim zum Ausdruck. Dass
viele bei der Feuerschützengesell-

schaft (FSG) keineswegs aufgaben,
zeigten laut Oechsner etliche Arbei-
ten, die trotz Stand-Schließung im
Hintergrund liefen. So ist nach sei-
ner Info die Anlage besser vor im-
mer wiederkehrenden Überflutun-
gen geschützt worden mit einer
neuenWasserabführung für die Pis-
tolenhalle, wozu umfangreiche Erd-
arbeiten in mehrtägiger Eigenleis-
tung erledigt wurden.
Natürlich wären laut Präsident

weitere Erneuerungsmaßnahmen

wie die Sanierung des Dachs auf
dem Schützenheim und eine elek-
tronische Zielerfassung an den 20
Kurzwaffenständen wünschens-
wert. Allein Letzteres würde 130 000
Euro kosten; die Dachrenovierung
musste mangels Vergleichsangebot
einer zweiten Firma wegen hoher
Auslastung und gestiegener Preise
der Bauunternehmen bis dato auf-
geschoben werden. Zumal Oechsner
Stadt und Staat wegen hoher Pan-
demiekosten derzeit entsprechende

Förderanträge ersparen wollte. Was
aber nicht heißt, dass nichts weiter
passiert am Kugelfang. Im Gegen-
teil sollen heuer der Eingangsbe-
reich bei der Luftdruckhalle moder-
nisiert, die Gewehrstände ausge-
baut und ein neuer Rasentraktor
angeschafft werden (Kostenpunkt
insgesamt rund 32 000 Euro). Das
kann sich die FSG laut dem schrift-
lich vorliegenden Kassenbericht
und Haushaltsplan von Schatzmeis-
ter Oliver Grosch leisten, weil genü-
gend Rücklagen vorhanden sind.
Er und Schützenmeister Peter

Hüttner wurden in nachzuholen-
den Wahlen von 2021 in ihren Äm-
tern bestätigt, wobei Letzterer au-
ßerdem kommissarisch die Funkti-
on des Sportleiters übernahm,
nachdem Vorgängerin Regina Feue-
rer aus privaten Gründen zurückge-
treten war. Im Gesellschaftsaus-
schuss wurden Tobias Bläßius, Mi-
chael Fillenberg, Doris Koller-Dock-
ter und Stefan Scherber als amtie-
rende Mitglieder wieder- sowie Ste-
fan Herkommer, Andreas Hiltl und
Werner Pettinger neugewählt. Fer-
ner zeichnete die FSG für Verdiens-
te Schriftführer Thomas Amann mit
der goldenen und Ausschussmit-
glied Günter Eichinger mit der sil-
bernen Vereins-Ehrennadel aus.

Schriftführer Thomas Amann (rechts) und Ausschussmitglied Günter Eichinger (Vierter von rechts) wurden mit der golde-
nen bzw. silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. Außerdem hat die 513 Mitglieder zählende FSG einen großen Gesellschafts-
ausschuss, in dem diese Männer wieder- bzw. neugewählt wurden (weiter von rechts): Werner Pettinger, Andreas Hiltl,
Stefan Scherber, Tobias Bläßius und Michael Fillenberg. Von links Präsident Hanns Peter Oechsner, OB Michael Cerny und
Schützenmeister Peter Hüttner, der kommissarisch auch das Amt des Sportleiters übernahm. Bild: Heinrich Fraunholz/exb
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